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Geschäftssühren-er Ausschuß derDeutschen
Volkspartei.

. .. 1?. uns 14. September tagte der Geschäfts-
führende Ausschuß  der Deutschen Bolkspartei in
-8 e r l i n, um zu der politischen Lage und den damit zu¬
sammenhängenden Fragen Stellung zu nehmen. Ueber die
Haltung, die die Deutsche Volkspartei in der augenblick¬
lichen politischen Lage cinzunehmen hat, ergab sich eine
volle Einmütigkeit der Auffassung.

öie notwendigste Aufgabe der Regierung erscheint
die Wiederaufrichtung und die

Stärkung der Staatsautorität.
Deshalb müssen alle Versuche, der Staatsgewalt in der Ver¬
waltung oder bei der Durchführung erlassener Gesetze in
den Arm zu fallen, mit rücksichtsloser Tatkraft und durch
Anwendung aller gegebenen Mittel vereitelt werden. In
den staatlichen Betrieben , die dem Verkehr dienen, ist wie
in allen anderen die Unabhängigkeit der staatlichen Leitung
unbedingt und ausnahmslos aufrechtznerhalten. Besondere
Kontroll- und Verfügungs rechte, die von gewerkschaftlichen
oder politischen Organisationen beansprucht werden, lausen
auf die Einsetzung einer gesetz- sind verfassungswidrigen
Nebenregierung hinaus , die mit dem Wesen der Staats-
autorität unvereinbar und deshalb nicht zu dulden ist.

Alsbaldige
Neuwahle« in Preußen

wurden von allen Rednern als dringend notwendig ge-
fordert. Die gegenwärtige preußische Regierung steht in
schneidendem Widerspruch zu dem Bolkswillen. der in den
Wahlen vom 6. Juni Ausdruck gesunden hat. Ihr Weiter¬
vestehen führt zu einem unerträglichen Mißverhältnis zwi¬
schen Regierung, Gesetzgebung und Verwaltung im Reich
und in Preußen . Die Neuwahlen zur preußischen Landes-
versammluna dürfen deshalb nicht länger hinausgcschoben
werden. Mit aller Entschiedenheit wurde es verurteilt , daß
die preußische Regierung ihre augenblicklich ungerechtfertigte
Macht ungescheut weiter dazu mißbraucht, in der Verwal¬
tung die Stellen nach ihrem parteipolitischen Gesichtspunkt
zu besetzen. Es wurde gefordert, daß dieses Verfahren ein¬
gestellt wird.

Was die
Wirtschaftspolitik

anlangt , so ging die Meinung allgemein dahin, daß von den
beiden Vorschlägen der Sozialsierunigskommission keiner an¬
nehmbar sei, da keiner die Gewähr biete, daß seine Durch-
sühruna zn einer Steigerung der Gütererzeugung führe.
Sozialistische Experimente aber, die diese Wirkung nicht
haben, die im Gegenteil die Gütererzeugung sowie den
Güterumsatz erschweren und verteuern , würden bei der ver¬
zweifelten Lage unserer Wirtschaft allgemein als verhängnis¬
voll bezeichnet. Man forderte deshalb einen Verzicht auf
solche Versuche und war der Ansicht, daß auf diesem Gebiete
eine vernünftige Politik nur möglich fei. wenn sie sich in
Fühlung mit den sachverständigen Kreisen des Unternehmer¬
tums hält.

De» besetzten Gebiete« in Ost und West
wandte sich die Aussprache mit besonderer Dringlichkeit zu.
Es wurde nachdrücklich betont, daß diese Gebiete und ihre
Bevölkerung unsere größte Aufmerksamkeit und Fürsorge
verdienen, damit der Zusammenhang nicht gelockert werden
kann. Im Mittelpunkt dieser Erörterung standen die Ver¬
hältnisse in O b e r schl e s i e n, die man als völlig unhalt-
bar bezeichnete. Leider fehlt der deutschen Regierung die
Macht, um dort unmittelbar zugunsten der deutschen Bevöl¬
kerung einzngreifen. Umso mehr müssen alle Mittel , die uns
zur Verfügung stehen, angewandt werden, um die Gefahr,
der Oberschlesien ausgesetzt jst, abzuwenden. Die Polen be¬
nehmen sich in diesem kerndeutschen Land bereits wie die
Herren. Dadurch ist baS nach dem Friedensvertrag feier¬
lichst gewährleistete Selbstbestimmungsrecht der oberschleschen
Bevölkerung in Gefahr. Unausgesetzte und nachhaltigste
Propaganda in dem gefährdeten Gebiete selbst wie in
Deutschland und im Auslände mutz aller Welt immer wieder
vor Augen führen, welch schreiendes Unrecht an den Deut¬
schen in Oberschlesien verübt wird, und muß dasjenige
Mindestmaß von Rechten für die deutsche Bevölkerung for¬
dern, das im Vertrag von Versailles festgelegt ist. Die Re¬
gierung wird es als ihre unbedingte Pflicht betrachten
müssen, auf diesem Gebiet wirklich alles zu tun , was in ihren
Kräften steht.

Auch über die Frage der
Erweiterung der Regierungsgrnndlage

fand eine eingehende Aussprache  statt . Man war
sich darin einiq. daß, wie es auch im Wahlkampf betont
worden ist, zur Wieöeraufbauarbeit alle Kräfte
zusammenaefaßt  werden müssen, die arbeits¬
willig  mit Hand anlegen wollen. Demnach kann es nur
erwünscht sein, wenn die verantwortliche Reqierungs-
tätiakeit ans möglich st breiter Grundlage  ruht.
Die Deutsche Volkspartei muß aber ihr Zusammen¬
arbeiten mit anderen Parteien davon ab¬
hängig  machen , daß ieöe Nachgiebigkeit gegen¬
über extremen Forderungen  von links oder rechts
unter allen Umständen ausgeschlossen  ist.

Nur unter dieser Bedingung vermag die Deutsche
Bolkspartei die Verantwortung für die Regiernng zn
tragen

Kennzeichnend und erfreulich war die Uebereinstimmung
und der Nachdruck, mit dem diese Auffassuna der Lage von
den Rednern aller Lanbesteil? vertreten wurde An der
Aussprache beieiliaren sich Dr . Stresemann . Re'chswirt-
schaftsminister Dr . Scholz, Erz: Dr . Becker, Frau Mende,
v. Schwabach, Brüninghaus , Dr . Rießer, Dr . Mittelmann,
Exz. v. Richter, Garnich, Kubbier, Dr . Leidig Dr . Molden¬

hauer, Dr . Cremer. Flathmann , Dr . Curtius , Kempkes, Holl¬
mann und Sachs.

*

Die Mehxheitssozivil isten des Magdeburger  Bezirks
haben beschlossen, dem sozialdemokratischenParteitag in
Kassel den Antrag vorzulegen, er möge erwägen, die sozial¬
demokratischeReichstagsfraktion anfznfordern, lalle parla¬
mentarischen Machtmittel zn benutzen, um eine Reqierungs-
billdiing anzustreben, in der die Sozialdemoüratic ver¬
trete«  sei.

Die vesatzungrzulage.
Am 7. Juli ist von den Abgeordneten der Deutschen

Volkspartei Meyer-Herford, Dr . Kalle  und Dr . Molden-
haner folgende Anfrage au die Regierung gestellt worden:

Nach der Antwort der Preußischen Negierung auf die
Anfraqe, ob sie bereit sei, in Verhandlungen mit der Reichs-
regierung darauf hinzuwirken, daß den Beamten, Lehrern,
Angestellten und Lohnempfängern der Länder und der
Selbstverwaltungskörpcr in den besetzten Gebieten aus
Reichsmitteln eine entsprechende Zulage- gewährt werde,
soll der Reichsfinanzminister dem Preußischen Finanz-
minister mitgeteilt habe«, daß eine Zahlung der Besatzungs-
znlaaen durch die Preußische Regiernng an die preußischen
Beamten nicht als eine Präjudiz für die schwebende« Ver¬
handlungen über die Zuständigkeit betrachtet werde. Jst die
Preußische Staatsregierung , falls diese Mitteilung erfolgt
iü, bereit, die Auszahlung der Bcsatzungszulage sofort zn
veranlassen?

Darauf ist setzt von dem preußischen Finanzminister
folgende Antwort  erteilt worden: „Nachdem das Preu¬
ßische Staatsministcrium in seiner Sitzung vom 9. August
d. Js . vorbehaltlich der Genehmigung der verfassung¬
gebenden Preußischen Landesversammlung die vorschutz¬
weise Zahlung der Wirtschaftsbcihilse an die Staatsbe¬
amten, Staatsangestellten und Staatsarbeiter , sowie an die
Volksschullehrer in den besetzten Gebieten nach den Reichs-
grnndsützen vom 1. Juli 1920 ab beschlossen hat, habe ich
die in Fraae kommenden Dienststellen mit entsprechender
Weisung versehen." Lüdemann, Finanzminister.

Dar Bombenattentat in New-York.
Ueber den bereits gemeldeten Bombenanschlag gegen das

große Bankhaus Morgan  in New-Nork werden nun
weitere Einzelheiten gemeldet. Das Attentat wurde um 12 Uhr
verübt, als das Geschäftsiehen seinen Höhepunkt erreicht
hatte. Der Verkehr in der betroffenen Straße wurde als-
b»ld eingestellt und di? Börse geschlossen: Truppen haben
in weitem Umfange Absperrungen vorgenommen. Die Auf¬
räumungsarbeiten wurden während der Nacht fortgesetzt.
Die Privatwohnungen von Morgan und andere»- Finanz-
größcn werden streng bewacht. Ueber die Ursache des Un¬
glücks herrscht immer noch nicht völlige Klarheit. Die Polizei
glaubt jedvch jetzt als sicher annebmen zu können, da*- es
sich um einen a n a r chi sti sche n Anschlag  handelt.
Paffanten wollen beobachtet haben, wie kurz vor der Ex¬
plosion zwei Männer in einem Anio einige Augenblicke vor
der Bank hielten und sich dann schnell wieder entfernten.
Man nimmt an, daß die beiden Unbekannten Bomben mit
Zeitzünbung nieder gelegt habe«. Daß es sich um einen An-
schlag harMlt , schließt man auch aus dem Umstand, daß zwei
Stellen vorher durch Mitteilung vom unbekannter Hand auf
die Gefahr aufmerksam gemacht morden sind. Der Bürger-
metster von New-Dork hat eine Belohnuna von 10 000 Dol¬
lars für die Ergreifung der Täter ausgesetzt.

mz. Paris . 18. Seist.
Nach einer Moraenblättermeidungans Newyork hat die

Polizei einen Mann namens Ednqrd Besser  verhaftet:
ex soll der Unterzeichner des Schriftstückes sein, in dem das
Attentat in der Wallstreet angezciat worden ist. Sein
Schwager bezeichnet Bester als einen Man«, der nicht im
Besitz seiner geistigen Fähigkeiten  ist.

Deschanels Arankhett.
Interessante Angaben über die Krankheit des Präsidenten

Deschanel macht Marcel Hutin im „Echo de Paris ". Er
hatte Ende Juli eine Unterredung mit Deschanel, aus der
klar hervoraing , daß der Präsident psychisch deprimiert
unter einer Willenskrise litt . Als er ihn fragte, ob er
damit rechne, bis zum Zusammentritt der Kammer wieder-
heraestellt zu sein, habe sich Deschanel darauf beschränkt,
mit einer nnbeschreibbarenMelancholie die Arme zum Him¬
mel zu beben und den Kopf zu schütteln. In den letzten
Taaen babe man den Präsidenten dabei angetroffen, wie
er — als ob eine geheimnisvolle Macht ihn triebe — um
6 Uhr morgens auf den großen, im Park befindlichen Teich
zugina Mit größter Schonung sei der Präsident in sein
Zimmer zurückgebracht worden.

Im „Journal " wird mitgeteilt , daß Deschanel an
Arterienverkalkung  leide . Schon am Tage nach dem
Eisenbahnunfall hätten die Aerzte festgestellt, daß bei dem
gegenwärtigen Stand der Wissenschaft eine Befferung des
Zustandes ausaeschlosteu

Var Ernteergebnis.
Einfuhr von 2 Millionen Tonnen Brotgetreide

für 10 Milliarden Mark notwendig.
mz. Berlin.  18 . Sept.

Der Unterausschuß des Reichswirtschafts,
rotes  für Landwirtschaft und Ernährung beschäftigte sich
gestern mit der Getreidewirtschaft. Der Präsident der Reichs,
getreidestelle. Geheimrat Kleiner,  bezeichnete das Bilk
das nach den bisherigen Feststellungen von der nenen Ernte
zn erwarten sei, als sehr trübe . Die Roggenernte
habe fast überall im Reiche sta r k e n t t 8 » scht. Die vom
Ernährnngsansschuß des Reichstages dnrchgesetzte volle Frei»
gäbe des Deputats de» Landarbeiter anstelle der Festsetzung
der von der Reichsgetreidestelle gewünschte» Höchstmcnge
ergab ferner einen Ausfall von einer halbe « Mil»
lion  für die allgemeine Wirtschaft. Es erösfnc sich damit
eine neue Quelle für den Schleichhandel. Die Reichsgetreide¬
stelle schätze vorläufig die neue Ernte an Brotgetreide nur
ans etwa sieben Millionen Tonnen. Die Anbaufläche für
Brotgetreide habe sich»m 7.35 Prozent vermindert.

Me Wetze « ernte  werde als M i t t e l e r « t e. die
Haferernte  als eine gnte Mittelernte  benrteilt.
Im Ganzen bleibe das Ernteergebnis hinter dem Be,
darf wesentlich zurück.  Deshalb sei die Reichsge,
treidestelle gegen die Erhöhung der Brotration, wolle aber
die Herabsetzung der Ansmahlnnq von »0 auf 85 Prozent
zngestehen, jedoch nur bei gleichzeitigerBrotstrecknng
von 19 Prozent. Wir müßten im übrigen bis zwei Mil¬
lionen Tonnen Brotgetreide einführe «.

hauptsächlich aus Amerika.  Bei einem Durchschnitts»
preis von 5999 M. sür die Tonne werde diese Einfuhr
allerdings zehn Milliarden Mk.  erfordern. Nach
Ansicht der Reichsgetreidestelle müßten sie anf das Reich
ganz übernommen nnd durch allgemeine Stenern
aufgebracht  werden . Die Anlieferung von Getreide,
einschließlich Hafer, sei in diesem Jahre gegen das Borjahr
bis zum 15. Sept. von 241 anf 257 Tonnen gestiegen. Am
schlimmsten bennrnhigt nicht der Ausfall der Ernte, sonder«
der Umstand, daß die Exekutive ans dem Gebiete der öffent»
liehen Bewirtschaftung stark verzögert «nd die Anordnungen
nicht befolgt würden.

Die Entwertung der Mark
machte gestern weiter Fortschritte. In Paris ist am 17.
September ein Tiefstand von 23.59 (gegen einen Kurs von
28— am 10. Septembers das für die deutsche Währung be¬
dauerliche Ergebnis . nnd an den deutschen Börsen wurde der
französische Frank gestern bis 4.30 bezahlt. Im gleichen
Maße stiegen die englischen Pfunde bis 230 (218s, während
der Dollar sich, etwas langsamer, von 63.50 anf 65.— er¬
höhte. Empfindlich verteuerten sich die nordischen Kronen;
Norwegen und Dänemark (für 100 Kronens von 840 bezw.
842.50 auf 900, Schweden von 1255.— auf 1325.— Mark. Auch
die italienischen Lire, die lange Zeit unverändert auf dem
Stand von etwa 230 verharrten , nehmen Teil an der Be¬
wegung zu llngunsten der deutschen Einfuhren : ihr Preis
verteuerte sich gestern (für 100 Lire) von 265 auf 277.50 Mk.
Und für den schweizerischen Franken müssen 10.40 (10.15s
Mark bezahlt werden.

In Zürich notiert die Mark 9.80 (10.10); die Kurse der
Ententedcvisen blieben gestern unverändert . New-Nork
etwas schwächer. 6.20 (6.22s, nachdem die amerikanischen Auf¬
träge zu Ungunsten der Kricgsländer -Währnngen keine Er¬
neuerung erfuhren.

Die Rückwirkung  dieser Vorgänge ist auf de»
heimischen Warenmärkten  schon recht fühlbar : mit
der andauernd festen Tendenz der Produktenbörsen im Ein¬
klang stehen die letzten Meldungen von Steigerung der
Häutcvreiie. In der breiten Masse der bei den Banken
als Käufer von ausländischen Banknoten austretenden Han-
delskreise scheint die Einsicht für die Gefährlichkeit ihrer
Spekulationen noch nicht zn dämmern: anderenfalls würden
sie sich besinnen, den Ast abzusägen, auf dem sie selbst als
Deutsche und Steuerzahler sitzen. Mit jeder nenen Stufe
des Markkurs -Falles sinkt auch das Vermögen und di«
Zahlungsfähigkeit der Gesamtheit. ***

holz wieäer in Tätigkeit.
Auerbach  i . V.. 17. Sept.

Der Freibeuter Max Hölz  taucht wieder auf. Am
9. September erhielt der Verleger der „Vogtlündischen Nach¬
richten" von Hölz, der im Frühjahr nach dem Kapp-Putsch
mit seiner Bande im Boatlande herrschte, einen in Falken¬
stein zur Post gegebenen Drohbrief,  worin der Banden¬
führer erklärt , er werde ihm in kurzer Zeit sein lebhasteS
Interesse an dem Prozeß gegen die vogtländischen Kom¬
munisten und für seine „Verleumdungen" seinen persön¬
lichen Dank abstatten. Auf Grund dieses Drohbriefes zog
die sächsische Regierung bei der tschechischen Regierung Er-
kundigunaen ein und erhielt die Bestätigung, daß Hölz vor
einigen Tagen aus dem Sanatorium geflüchetet sei. Die
sächsische Reaierung vermutet, daß sich Hölz in der Falken¬
steiner Gegend verboraen hält, und traf alle Sicherheits¬
maßnahmen zu seiner Festnahme.

Montenegrinischer Angriff aus Zkutari.
mz. Paris. 18. Sept.

Nach einer Radiomeldungaus Rom ist der montenegri¬
nische General Matrnovitet im Begriffe. Skntari mit
2999 Mann anzugreise«.
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Stadlnachrichten.
Wiesbaden, 18. September.

Postpaketoerkehr.
An Len Kreisen - es Publikums ist nur wenig bekannt,
Me Postverwaltung seit der im Mai d A. verabschiedeten

Aendernng - es Postgesetzes für Pakete ohne Wertangabe im
Falle des Verlustes dem Absender bis zu 10 Mark für das
Pfund (statt früher 3 Mark) Ersah leistet. Eine Wertangabe
in mäßigem Betrag oöer die Einschreibung hat deshalb bei
^en Paketen in -er Regel keinen Zweck, sondern verursacht
dem Absender nur vermehrte Kosten.

Um dom Publikum auch die Versendung von Paketetl mit
erheblicherem Wert zu erleichtern hat die Postverwaltuv .g
in Aussicht genommen, vom 20 September an die
Pakete mit Wertangabe bis 800 Mark unver¬
siegelt  Mr Beförderung anzunehmen. Der Wert ist Lei
diesen Sendungen nicht Ms - om Paket, sonLern lediglich
auf - er Paketkarte  anzugelen . In gleicher Weise
haben vom 20. September ab auch Me Einschreibe-
p ^/kte  nicht mehr Len Vermerk „Einschreiben" zu tragen,
dieser ist vielmehr nur noch auf die Paketkarte  zu
setzen. Die Post haftet aber für die Sendungen in der bis¬
herigen Weise, also für Wertpakete bis zur Höhe deS an¬
gegebenen Werts,' Ne erteilt bei der Einlieferung eine Be¬
scheinigung und händigt Me Sendungen gegen Quittung
an öle Enipfänger aus. Dadurch, daß die Pakete selbst
keinen Vermerk über Wertangabe oder Einschreibung tragen
rmd auch nicht durch Siegelverschlußbesonders in die Augen
fallen, entziehen sie sich bester als bisl/er dem Zugriff unred¬
licher Elemente. Die Seüdungen müssen aber gut umkwllt
und so verschlossen sein, daß ohne Oeffnung oder Beschädi¬
gung des Verschlusses ihrem Inhalt nicht beizukommen ist.
Der Verschluß kann durch eine gut geknotete Verschnürung
oder, wenn die Hülle ans Packpapier besteht, mit gutem
Klebstoff oder mit Siegelmarken hergestellt -werden

Zur Sicherung der Paketsendungen vor ^ i? ' ' ' "
Beraubung hat die Postverwaltung in neuerer Zeit um»
fastende weitere Vorkehrungen getroffen. Es wtrd insbeson¬
dere ein gegen bisher verbefferter Nachweis und eine ver¬
schärfte Ueverwachung des Betriebsdienstes durchgesührt.

Wahlen znm Kausmannsgericht. Der Kaufmännische
Verein Wiesbaden E. V. macht seine selbständigen Mitglie¬
der darauf aufmerksam, daß sie sofort bis spätestens 21. Sept.
im städt Verwaltungsgebäude. Marktstraße 1, Zimmer 10.
ihre Stimmverechtigung für die bevorstehende Wahl der
Beisitzer znm Kanfmannsgertckt in die dort angelegten
Wahllisten eintragen lassen müssen, da sonst das Stimmrecht
nicht ausgeübt werden kann.

Die Volksschule und Volksbildung in Gefahr ! Die Ab¬
wälzung eines großen Teils der Schullasten vom Staate
auf die Gemeinden und die beabsichtigte Erhöhung der
Klassenstärke auf mindestens 60 Schüler sind kultur - und
volksbildnngsfeindliche Maßnahmen, gegen die eine vom
Wiesbadener OrtSlehreransschust und dem geschästsführenden
Ausschuß der Elternbeiräte an den Volksschulen für Mon¬
tag , Len 20. d. Mts., abends 8 llhr , in die Aula des Lyzeums 2
am Boseplatz einberusene Versammlung Stellung nehmen
wird. Referenten sind die Lehrer Merten und Meurer.
Die Eltern der Volksschüler und weitere Interessenten wer¬
den zu der Versammlung eingeladen. Eintritt frei.

Preuß . Düdd. Klastenloiterie Die Erneuerung der Lose
Mr 4. Klasse lauf. Lotterie hat bei Verlust des Anrechtes
bis spätestens zum 1. Oktober, abends 6 Uhr, zu erfolgen.

Znr Warnung. Der Polizeipräsident gibt bekannt : Es
wird lebhaft Klage darüber geführt, daß Schulknaben in den
öffentlichen Anlagen mit Steine« und Holzfftücken nach Ka¬
stanien werfen. Da die Passanten hierdurch Gefahr laufen,
verletzt zu werden, werden die Eltern und Lehrer gebeten,
durch eindringliche Warnung der Knaben diesem gefähr¬
lichen Unftlg entgegenzutreten.

Kurhaus :: Theater:: Vorträge :: Vereine ufro.
Kurhaus.  Morgen Sonntag findet vormittags

11% Uhr wieder ein Promenade-Konzert lm Kurgarten im
Abonnement statt. Das A'bendkonzert ist als Operetten - und
Walzer -Abend vorgesehen.

Aus Len Vororten.
Schierstein.

MißgliiMrx Tchweftteftebstahl. Vorgestern Nacht dran¬
gen Diebe in den stgrkmnsriedigtenHofraum des Gärtnerei-
besitzers Schwebig ein, in der Absicht, die dort liegenden
Schweine herauszuholen. Die Spitzbuben, die den mehrfach
gesicherten Stall bereits erbrochen batten, nmrben im letzten
Nugcnblick verscheucht. Sic konnten unerkannt entfliehen.

Aus!Wau mb Mchharaebielen.
— Biebelsheim (Rheinhessen). 17. Sept . Einen

schrecklichen Tod  fand hier der an einer Dreschmaschine
als Einleger tätige Peter Muschelheimeraus Wöllstein. Der
Mann wurde beim Einlegen von Frucht von der Trommel
gefaßt, wobei ihm der Arm vollständig ausgeriffen wurde,
was seinen sofortigen Tod zur Folge hatte.

Wiesbadener Zeitung Samstag. 18. September 1920
vermischtes.

Ein Schmuck im Wert von 30»000 Mark gestohlen. Aus
einer Wohnung in Berlin-Gruncwald wurde von einem
unbekannten Diebe ein Perlenhalsband im Werte von etwa
800 000 Mark gestohlen. Das Schmuckstück besteht ans 101
ausgesucht schönen Perlen und einem Smaragd -Brillant-
schloß. Für die Wiederherbeischaffunq ist eine Belohnung
von 30 000 M. ausgcsetzt.

Beraubung einer Wallfahrtskirche. Die bekannte Wall-
fahrtskirche Etzelbach bei Steinach im EichSfeld wurde von
Dieben erbrochen und ihrer sämtlichen Koislbarketten bc-

'raubt . Es wurden u. a. 14 schwere goldene Leuchter, eine
Anzahl Kelche, Monstranzen und schwere goldgestickte Meß¬
gewänder gestohlen.

Krankeurevolte i« einem Lazarett. . In der Nerven-
station des Lazaretts im neuen Iustizgebäude zu Nürn¬
berg  lehnten sich die Kranken gegen den Arzt ans, weil ein
Teil von ihnen als geheilt entlassen werden sollte, während
sie noch länger die gute Verpflegung genießen wollten. Der
Arzt wurde schwer mißhandelt und mit einem Seitengewehr
gestochen.  Er mußt- schließlich auf die Straße flüchten.
Mehrere Angehörige der Reichswehr, die sich deS Verletzten
annahmen, wurden mit Stühlen usw. niedergeschlagen

Sport.
Nennen kn Hamburg-Großborstel.

Hamburg,  17 . Sept.
Bramfelder Rennen.  17 000 M 1000 Meter.

1. Gestüt Gradth' Abendsonne (Rastenberger ) 2 Rau¬
gras. 8. Nonalua . Ferner liefen: Sankt Pauli , Manhart.
Tot . 11:10, Pl . 10. 12:10.

Jugend - Hürdenrennen  16000 M 2400 Meter.
1. O. Lerbs' Diplomatie (Bismark ). 2. Heideros«,
3. Komponist. Ferner liefen: Luöowika Atiella. Sonnen¬
blume. Tot . 27:10, Pl . 18, 14:10.

Wulksfelder Rennen/  17000 M. 1600 Meter.
1. G. Veits Werwolf (Brown ), 2. Correggio. 3. Sappe.
Ferner liefen: Exzellenz, Gilgenburg, Salvadore . Tot . 48:10,
Pl . 27, 68:10.

Wittenkamp - Ausgleich.  30 000 M. 2200 Meter.
1. G. Betts Heuchelei (Brown ), 2. Occulta, 8. DandalnS.Tot . 10:10.

Preis vom Jungfer nstieg  24000 M 3200 Meter.
1. Hamms Rest (Hoffmann ), 2. Mondnacht 3. Tante
Aurelia . Ferner liefen: Orator II (gefallen), Darling (ge¬
fallen). Tot . 48:10. Pl . 15. 18:10.

Welli n gsbütteler Ausgleich. 80000  M 1400
Meter . 1. Graf Seidlstz-SawdreezkiS Oberfekdherr
(Otto Müller ). 2. HerzlieSstr, 3. Heidelerche. Ferner liefen:
Deftctt . Ealatafimi, Meisterweise. Tot. 116:10, Pl . 26.
16, 19:10.

Sankt Georg - Jagdrennen. 16000  M . 3200 Met.
1. G. Betts Widerstand (Brown ), 2. Warüar , 8 Quer¬
treiber . Ferner lief: Mardonius . Tot . 23:10, Pl . 11. 10:10.

Fußball « Morgen Sonntag bringt der Sportverein
Wiesbaden auf dem Platz an der Frankfurter Straße fein
zweites Verbandsspiel zum Austrag und zwar gegen die
sehr starke Ligamannschaft der Fußballvereinignng Kastel06.
Spie 'bcginn 3 Uhr. Karten im Vorverkauf und an der Kaste.

Spielvcreinigung Wiesbaden 1914. Die 1. und 2. Mann¬
schaft begibt sich morgen Sonntag nach Weikbach und trifft
im Verbandsfpiel auf die 1. und 2. Mannschaft des dortigen
F .-Kl. Germania. Die 3. Mannschaft spielt gegen Me gleiche
von Germania Weilbach ein Privatspiel . Die Resultate vom
Sonntag (1. Verbands spiel) sind folgende: Spielvereinigung
1., 2. und 3. gegen Sportverein Flörsheim 1„ 2. und 8.
2:7, 1:2, bezw. 0:6.

Volkswirtschaft.
Berliner Börse.

Banke« und Elektrische gesteigert, sonst schwankend. Aus
Berlin,  1 . Sept ., meldet unser »^»Mitarbeiter : Die fort¬
gesetzte Steigerung aller Devisenkurse drückt der Börsenlage
den alles überragenden Stempel auf. Unruhe und Unsicher¬
heit haben Platz gegriffen, die normaler Geschäftstätigkeit
im Wege sind, und die zersetzend wirken muffen ans scgliche

Tendenz. Im Gegensatz zu den Erscheinungen früherer Tage
trug die Gesamthaltung nicht den Charakter von Festigkeit,
der s. Z. beim Markrückgang die Effektenmärkte „ausgezeich¬
nete". Alle führenden Berawerkspapiere lagen schwach Mt
Ausnahme von Rheinisch. Metall; bei Schluß waren auch
Rheinische Stähl höher gefragt. Die Unternehmung warf sich
heute erneut auf Banken und Elektrische Aktien; die Stei¬
gerungen auf diesen Gebieten sind bedeutend. Auch für
Schiffahrt erhält sich das Interesse bei anziehenden Kursen.

Valutawerte erhöhten ihren Stand im Einklang, mit der
Tendenz des Devisenmarktes.

Marktberichte.
Feste Tendenz an der Mainzer Warenbörse. Aus Main  z,

17. Sept .. wird uns geschrieben: Die Warenbörse war heute
wieder sehr gut besucht. Hülsenfrüchtesind infolge der hohen
Devisen anziehend. Die awgebotenen Mengen in Erbsen,
Bohnen und Linsen fanden zu vollen Preisen Liebhaber.
In Oelsaaten fehlt es an Angeboten.  Nach Raps.
Mohn und Leinsaat war ziemlich starke Nachfrage. Klee¬
saaten aus ' dem Ausland sehr fest. Ebenso Mais fest und
steigend. In Futtermitteln interessierte man sich sehr ffir

Lrocrenslynrtzel und Biertreber . Angebot in He« und Stroh
weniger groß, dagegen Me Nachfrage sehr stark.

kirchliche Anzeigen.
_ Evangelisch« Kirche.
Sonntag , den 10. September (16. Sonntag nach IrlnttaH *).

Marktkirche 10 Uhr : Psr . Schützte! . - 8 Uhr : Psr . Beckmann.
Bergktrche . Jugenbgottcsdienst 8.30 Uhr : Dekan I) . Beesenmeyer . _

10 Uhr : Psr . Diehl . — 5 Uhr : Kaitdidat Schild . — lause » lind Trauungen:
Psr . Diehl . Beerdigungen : Pfr . Grein.

Lutherklrche . 10 Uhr : Psr . Hofmann (Abendmahl ). — 11.80 Uhr : Kon.
stftorialrat Korthencr . — 5 Uhr : Kandidat Ambvrn . — 8 Uhr : Gemetndeabeni.
— Bibelstunde : Dienstag , abends 8.80 Uhr : Konflstorialrat Kortheucr.

Ringkirche - Jugendgottesüienst 8.80 Uhr : Psr . Schmidt . — 10 Uhr : Psr.
Beidt -Franksurt . sJahrcSseft des Christi . Vereins junger Männer »Wart,
bürg " . Die Sirchensammlnng ist sür de» Verein bestimmt.) — KtndergottcS,
dienst 11.80 Uhr : Pfr . I) . Schlosser. — 5 Uhr : Pfr . D . Schlosser.

Pauliucnstlft . 10 Uhr : Psr . Etchhvff. - KindergotteSdienst 11.30 Uhr.

Katholische Kirche.
17. Sonntag nach Pfingsten . — 1». September 1820.

Die Kollekte am heutigen Sonntag ist sür das hl . Grab in Jerusalem bestimmt.
Pfarrkirche , «m hl . BouIfatiuS . Hl . Messen: 5.45 und 6.30 Uhr . Hl.

Messe mit Predigt 7.16 Uhr . Sindcrgottesdlenst (Amts 8.15 Uhr . Hochamt
mit Predigt und Segen 10.15 Uhr . Letzte hl . Messe 11.45 Uhr . Nachm. 6 Uhr
sakramentalische Andacht mit Umgang . An den Wochentagen sind die hl.
Messe» um 0, 8.40, 7.10 und 0.1» Uhr : 7.10 und 0.15 Uhr sind Schulmesse«.
SamStagnachm . 8.15 Uhr Salve . — Betchtgelcgenheit : Sonntagmvrgen von
5.46 Uhr an , Samstagnach » . 8.80 bis 7 und nach 8 Uhr : an allen Woche»,
tage « nach der Frühmesse.

Maria -Hilf -Psarrkirch «. Hl. Messen um 8 und 7.80 Uhr sgemcinsamc hl.
Kommunion der Frauenkongregatlon ): Kindcrgottcsdicnst (Amt) um 8.45 Uhr,
Hochamt mit Predigt und Segen um 10 Uhr . Nachmittags 2.15 Uhr ist An¬
dacht zur schmerzhaften Mutter , um 5 Uhr Predigt und Andacht für die
Frauen . An den Wochentagen sind die hl . Messen um 0.15, 7.10 und 0 Uhr.
— Bclchtgclcgenhett : Sonntag von 5.15 Uhr an , Samstag von 4—7 und nach
8 Uhr : Samstag 6 Uhr : Salve.

Pfarrkirche znr hl . Drelsaltigkeit . 6.30 Uhr Frühmesse , 8 Uhr zweite HI.
Messe mit Ansprache sgcmetnsame hl . Kommunion der Schüler und Schü.
lertnnelrl , 0 Uhr Ktndergottesdienst (Amts, 10 Uhr Hochamt mit Predigt und
Segen . — Abends 8 Uhr sakramentalische Andacht (858). — Au den Wochen¬
tagen sind die hl . Messen um 6.80 und 7 Uhr . Dienstag und Freitag 7 Uhr
Schulmesse . SamStag nachm. 6 Uhr : Salve . — Beichtgelegcnheit : Sonntag
srüh von 0 Uhr an , Samstag 4—7 und von 8 Uhr an.

Alt -Katholische Gemeinde — FriedenSkirch «, Schwalbacher Straße
10.15 Uhr : Amt mit Predigt . Psr . Eder.

Ev .-luth . Gottesdienst , Adelheidstrabe 85. Lescgottesdicnst 8.80 Uhr.
Ev .-lnth . Gemeinte jdrr selbst, ev.-lnth . Kirche i» Preußen zugehörig ),

Dotzbeimer Str . 4. Gottesdienst 10 Uhr.
Ev .-lnth . Drcicinigkcitsgcmetnde . In der Krypta der altkathol . Kirche.

(Eingang Schwalbacher Straßes . Predigtgottesdicnst 9.80 Uhr . Pfr . Eikmeier.
Ncuapostolische Gemeinde , Orantenstraße 54. KindergotteSdienst 2.45 Uhr,

Hauptgottesdienst 8.30 Uhr.
Mcthodisten -Gemeinde Wiesbaden . 0.45 Uhr : Predigt : 11 Uhr : Kinder-

gottesdienst : abcndS 8 Uhr : Mitgliederversammlung . — Dienstag , 8.15 Uhr:
Bibelstunde . — Freitag , 8.15 Uhr : Gesangftunic sgem Chors . — SarnStag,
8.15 Uhr : Gesangstundc sMännerchors . Prediger S . E . Gebhardt.

Baptiften -Gemeiabe — ZionSkapelle , Adlcrstraße 18. Predigt 8.80 Uhr,
KindergotteSdienst 11 Uhr , Predigt 4 Uhr . — Mittwoch , abends 8 Uhr : Er-
banungs - und GcbctSstunde . Prediger Urban.

Unterricht.
Der Stenographenverei » für Wiesbaden und Umgegend

beginnt Mt einem neue« Anfängepkursus Stolze -Schrey und
Maschinenschreiben Dienstag 8. Oktober. Preis je Kursus
36 Mark . Baldige Anmeldung erwünscht bei dem Schrift-
fübrer Mener . Dotzheim erstr. 44, 2.

Universität Köln. DaS Winter-Semester 1826—21 beginnt an
der Universität Köln am 15. Oktober 1626 und dauert bis znm
1. März 1821. Näbeve Auskunft erteilt das Universitäts-Sekre¬
tariat . von wo auch das Vorlesungsverzeichnis bezogen werde«
kann.

Geschäftliche Mitteilungen.
S . u. S .-Bein. Die Firma Schulz i>. Schmidt,  Wiesbaden,

Luisenstr. 16, bat ans dem Gebiete des Prothesenbanes ein neues
Kunstbein konstruiert, bas bedeutende Verbesserungen aller bis¬
cherigen Konstruktionen besitzt und moU allen Wünschen eines
Trägers gerecht wird. DaS neue E. n. S .-Bein (D. R. G. M.)
verbürgt einen selbsttätigen, natürlichen und geräuschlosen Gang
und rst allch bei den allerkürzten-Beinstümpfen anzuwenden. DaS
Aeußere ist vollständig glatt und dem gesunden Bein nachgebildet.
Durch das Feblen von Äußenschienen, Gelenken und über das Knie
laufende Riemen wird die Kleidung aeschont und ein Zerreißen und
mit Oel beschmutzen ist auSgeschlosten. Durch besondere Anord¬
nungen im Oberteil wirb das lästige Jnnenvolster vermieden. Re¬
paraturen sind an dem Bein fast ausaeschlosien.

Amtlicher Wetterbericht.
Höchstwärme des vergangenen Tages . . . . 19 .0 Celsius
Tlefstwärme der letzten Nacht . 5.6 Celsius
Niedersdilagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : — mm
„ „ Koblenz: — mm

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Meist wolkig , morgens stellenweise neblig. Höchstens leichte

Niederschläge . Temperatur wenig geändert.- -- -
Wafferstände am 17. Sept. Hüningen 1.66, Kehl 2.67,

Maxau 4.83. Mannheim 3.33. Mainz 6.91, Bingen 1.86,
Ryeingan 2.41, Kaub 2.04. Koblenz 2.09, Köln 1.86. Trier 0.18,
Heilbrvnn 0.41.

Hauplfchrlstlciter : Bernhard GrothuS.
Verantwortlich für deutsche u . auswärtige Politik : B . GrothuS:  für Kunst,
Wissenschaft, Unterhaltungs - « . volkSwirtschaftl . Dell : B . E. E i s e n b e r g e t;
für Stabt , und Landnachrichie » , Gericht und Sport : He t n z G o r r e n z:
für die Anzeigen : Foh . Baßler:  Druck u . Verlag der Wiesbadener

V e r l a g s.  A n st a lt G. m. 6. H., sämtlich in Wiesbaden.

Kursbericht der Frankfurter Börse
vom 1? . September 1920.

Staats - Anleihen.
V. K. L. K. V. K.

5 . .DentscheR .-Anl.l
4 . do . do.
3i/s_ do. do. . .
3. do . do. . .
4 . .Preuss . Korsols . .
Zpz. . . do_ do.
3 . do _ do.
4 . .Bad . Anleihe v. 01.
4. .Bayer . Eisenb.-Anl.
SVs- .do. do. . .do.
8. . . .do. do . . .do. .
4 . . Hessen.
3i/a. . do.
5. .Bosnien u. Herzeg.
5. .Bnlgar. Tabak.

79 .50 79 .50 «/ -Oest. Staats -Rente . . 30 . -
69 . - 68 .75 4. .Oesterr . Gold-Rente 36 -50
58 -50 59 -50 4. .Oest. einheitl . Rente 27 . -
63 . — 65.25 5. .Rumänische 1903 . . 151 --
7C .70 70 . - ii/a . Gold 1913 . .
57 . - 57 . 10 4. am. Rente_ 95 . -53-50 53-75 4. .do _ do. . . do. 1890

83- 4. Bagdad . . 155 --82. - 81 .50 4. .Türkische 3911_ 39 --67- 66.75 ii/sUng. St.-Rente 191461.85 62 . - 4. , . do.. Goldrente_ 54 . -77-75 78 - - 4, . .do. . St.-Rente 1910 32 5062-50 62 -50 5. .Mexiko, innere . . . . 493 . -
1.02 . - 5_ do_ äussere . . . 617 - -135.- — . — 4. .Mexlk. Gold 1904 . . 500 . -
Tollbezahlte Bankaktien.

V. K. 1.. K.
Berliner Handelsges . .
Comm. u. Diskontobank
Darmstadter Bank
Deutsche Bank . . .
. . Effekt .Wechselb
. . Vereinsbank_
Dlskonto -Gesellsch
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank

219.-
145--279-75129.75
120- -208. -176-50162-50

220 50169-75152--278.50129-50120.50
210 -179 -162-50

FrankfnrterHyp .-Bank
_do . . . Hyp .-Kr .-V.
MetaIlb.n.Metallg .-Q, . .
Mltteld . Creditbank . . .
Nationalbank f . D.
Oest. Krcdtt -Anst.
Oest. LSnderbank.
PfälzischeBank . . . . . .
Keichsbank.

V. K.
197 -50
151 --
253 -
144 -50
150 . -

93 . -
87-

129 .50
149-

Aktien deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L. K. V. K.

Berl . gr . Strassenbahnl — . —I — . — I SchantungGennss -8ch .| 2600—
Kahlgmnd - Eisenbahn .) — . - I —iHamb .-Am.Paketf _191 . -
Sehantnng E.-B.-Akt. .l663 . —1661 . — I Norddeutscher Lloyd .,. | 187 . —

D. K.
30 25
35 .50
26 .50

153 . -
125-

96 .75
135-
150 . -

88 .50
39 . -
54 .75

502 "—
648 . -
508 . -

L. K.
195-
151-
255 50
144 -50
155 --

96 .25
9S - -

129 .50
149-

L. K.
2610-
196 --
187 . -

Aktien ansl . Transportanstalten.
V. K. L. K. V.

Oest . Südb . (Lombd.) . .1 — . —I — - I Baltimore L Ohio R. . .1448
Westsioillen. 1134 - —1130 — I Pennsylvanien . . . . 1

Aktien industrieller Unternehmungen.

K. L. K.
1456 . -

. - 19>900. -

V. E. B. K.
Aschaffenb . Zellst.
Banges .Södd .Immobil.
Brauerei Btndlng. 1
. . do_ Henningen. .
. . . do . . . . SchSIferhof.
Obern. Anglo-Guano . . .
Bad . Anil . Soda.
Blei u. Silber Branbach
D. Gold n. Sllbersch . . .
Chem.Fabr .Goldenberg
, . Th. Goldschmidt_
. . Fabrik Griesheim . .
. .Farbwerke Höchst . .
. .Holzv . Konstanz . . .
. . Wegelin.
. .Werke Albert.
Elektrische A. E . G. . .
do.Deutsch -TJebersee. .
do. Lahmeyer.
do. Licht und Kraft_
do. Rhein . Elektr.

412- 415- do. Schnckert. 214 -50
Frankfurter Hof.

179 -75 189 . - Lederf . Adl. & Oppenh
150 . - 151 .50 Maschinenfab .Kleyer . . 255 -
136 . - 136 - - Maschinenfab.Brener . . 233 -
327 . - Faber n. Schleicher . . 149 -
500 . - 499 - Fahrz . Eisenach. 178-
225 - - 230 - Karlsruher. 310 . -
696 - - 661- Moenus. 264 -25
562 - - 562 - Motorfabr . Oberursel . .
435 - - 424 . - Schnellpr .Frankenth . . 279 .50
349 . - 34 » so Oellabr .. V. deutsch . . . 349 -
386 - - 389 .50 Porz .n .Stgt .Wessel . . . 395 . -
460 . - 445 - - Schriftg . Stempel.

Schuhfabrik Fränk . . . 260 .50
650 . - 549 .SO —do _ Herz Frkt. 214 . -
300 - 312 - Sektkellerei Feist_ 315-
1039- 1065- Steaua Romana . .
198 - - 209 50 Zellst .-Fabr .Waldhof . . 420 -
159 . - 159- Zuckert ahr . BadWagh. 495 -
150- 150 . - ZuckerfabrJrankenth. 324 .50

Bergwerks - Aktien.
V. K. L. K.

Bochnm , Bgb .n.Gnssst.
Bnderus , Eisenwerke . .
Concordia , Bergbau . . .
Deutsch -Luxemburg . .
EschweilerBergw .-V.. .
Friedrichshtttte.
Gelsenkirch . Borgw . . .
Harpener Bergbau . . . .

672 . - 653 . - Kaliw. Aschersleben . . 465 -
428 - - 421- Westerregeln Kaliw.. . 880 -

Lotbr . Hätten - n. B.-V. 347 . --
328 - 320 . - Mannesmann -W. 502 . -
394 - 370 - Ohcrsehl . Eisb .Bedf . . . 275 . -

Oberschi . Eisen (Karo) 270 -
335 . - 333 - Phänlx Brgb . n. Hbetr. 509 . -
379 .50 371 - - Riebeck Montan. 355 . -

V. K L. K.

255 -
237 . -
145-
315i -
260 . -
326 . -
279 .50
340 . -
400 . -
263 -—
215 . -
313-\ll°-
497 .50
324 50

L. K.
460 -
351-
49b !- -
260 .50
264 - -
4S3 - -

V. K.

Provinzial
V.

nnd Kommunal -Obligationen

4 . .Bayr . H.n.Wechselb.
4. .Berl . H.-Bk. abgest.
4 . . Serie 7 n. 8,13 u . 14
4 . . Serie 15 n . 16.
4 . . Serie 17 n . 18.
31/sabgest. . . .
4 . .Kommunal Ser . l .U
4. .D. Grundcred -Gotha
31/2Abt. 3n. 4. rj .10
3i/sAb. 5 n.8
4 . .D.H.-B. Brl . S. 10-19
4 . . Ser . 20 n. 21.
3i/jSeriel3n . l3a.
4. .Frankl . Hyp.-Bk . . .
.3% .
4. .Fkf . H.-B. Korn. S. 2.
3ifeKomm. Ser . 1.
4 . .Fkf.Hyp.-Kred .-Ver.
31/2S.44 kfindb . ab 1913.
3-/4.
I . .Hamb . Hyp.-Bank . .
S'.xSer . l -'. 90 n. 301-330
( . .Mein. H.-Bk. 8. 2-15
4 . . 5. rie 16.
4 . .Serie 17.
4 . .5erie 18.
3i/sabg„ 1905, 1907
4 . .Mltteld .B.-Kr. Greiz
81/sHyp. kdb . ab 1906 . .

103
91
9494
96
84
96
93

105
87
95

K.
SO

:bo
50
50
.50

.50

100
90

.90
SO

98
87
RS
99
83
98
93
98

101
90
96

.75
•75
SO

.50

.50
-SO
50
50

.50

.20
•50

L. K.
103 .50

91 . -
97 . -
94 50
96 .5084 -
96 .50
96 -50

95 ! -

10080
90
99 -80
98 9̂0
89 -
85 50
98 -75
98 .50
98 .50
98 .50

10150
6 .50

4 . .Pfalz . Hyp.-Bk.
3% rerlosbar.
Si/znn verlosbar . . . .
4. .Prenss3d .-Cr.-A.-B.
3s/4Ser . 20, Ser . 23.
31/aSer. 3, 7,8,9 abg. . .
4 . .Pr . Cent.B.-Cred.-G.
4. .Kommunal 1908.
i . .Rh. Hyp. Mannheim
3i/sverlosbar.
3ijjnnverlosbar ab 1914
4. .Komm. nnk . h. 1923.
4. .nnk .b.l924(3i/a- .—)
4. .Rh.-Westf.Bd.-Cred.
3hz8er. 2,4 n. 6.
4. .Westd. Bdcr . (K51n)
3i/sSer. 3 n. 4. Ser . 9. . .
4 . .Hess. Ld.-Hyp.-B . . .
3V».
4. .Kom. Ser . 5-14. . .
3hrKem. Ser . 1-3, S. 4. .
4. .Land.-Credk. (Cass.;
3hs8er . 19 n. 21.
4. .Nassau. Landesdk . .
3»/,Llt U. u. X.
SVsLILF. G, H, Kn . I.
3Wiit . M, N,Pn . a . . .
3i/sLlt. R. Sn . T.
3. .Llt . 0.

V.
101

96 .86
84 -
95 .
94
99 .
85-
81
90
90
98
98
90

101
87
99

80
50
50
50
60

lOOi—
100

94
93.
91
8985

50

4. . Biebrich . . | — . —| 93 . — 13i/2 Wiesbaden . | 92 . - ,
4. . Frankfurt . 101 . - 101 .10 jf . do. 93 50
4. . Mannheim . | 91 . - | 91 . — I 4. do— nene . .| 98 50]

Lose . V. K. L. K. Lose . V. K.

L. K.
101 -50

9140

96 "—
86 -
84-
95 .50
94-

1C0 -25

98 -70

98 .50
90 .50

101 .20
87 -10
99-

100.' -
86 --

100 .75
94-
93 . -
91 . -
89 . -
85 -

92-
98 40
98 40
L. K.
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